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ihres Mittelfchiffes. Dagegen fchließt fich die ftattliche Abteikirche von Conques Conques. 
mit ihrem dreifchiffigen Querhaus fammt vier Kapellen und drei Apfiden am Chor- 
umgang dem herrfchenden Syftem diefer Gegenden glänzend an. Aber auch füd- 
licher findet fich eine bedeutende Kirche, S. Sernin zu Touloufe, wefentlich S. Sernin zu 
vom Bau des J. 1096 flammend. Hier ift der Grundplan fo bedeutend gefteigert, high 
daß das Langhaus fünf, das Querhaus drei Schiffe hat, dem Chorumgange fünf 
und den Querarmen vier Kapellen zugetheilt find, fo daß eine ungemein reiche, 
ftark an das Centralfyflem anklingende, in den Thurm der Kreuzung culminirende 
Anlage fich ergibt. Die beiden Weftthürme find nicht zur vollen Ausführung 
gekommen. Unter dem Chor eine großartige Krypta. 
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Fig. 533. Choraufrifs von Notre Dame du Port zu Clermont. 

Etwas weiter nordöftlich fchließt fich das alte Burgund an, welches eben- Pi 
falls in feinen Bauwerken den antiken Reminiscenzen vielfach Eingang geftattet, ten. 
fie aber in ungleich freierer, kühnerer Weife anwendet und im großartigften Sinne 
behandelt. Das Tonnengewölbe herrfcht auch hier vor, aber indem man Stich- 

kappen in dasfelbe einfchneiden läßt, oder gar die einzelnen Felder des Mittel- 

fchiffes mit querliegenden Tonnengewölben bedeckt, erhält man Raum für Ober- 
lichter. Die Emporen auf den Seitenfchiffen werden beibehalten und an dem 
weltlichen Ende zu einer bedeutfamen zweiftöckigen Vorhalle entwickelt; auch der 
Chorumgang mit dem Kapellenkranze ift hier an allen größeren Kirchen vorhanden. 
Für die Belebung und Gliederung des Pfeilers bedient man fich mit Vorliebe des 
antiken cannelirten Pilafters, und überhaupt führen die Römerrefte diefes reichen 
Landes bei dem denkenden Geifte des dortigen Volksflammes zu einer weniger 
fpielend decorativen, als vielmehr ernften, conftructiven Anwendung. Schwerfällig 
und unbehülflich erfcheint diefer Styl noch an der nach 1007 errichteten Kirche


